
Zwerg-Brahma 2013 in Hannover, Leipzig und Dortmund  
 
Unser seitheriger Zuchtwart der Zwerg-Brahma, Andre Meinel,  ist aus beruflichen Gründen Anfang 2014 
von seinem Posten zurückgetreten. Es war ihm nicht mehr möglich uns einen Zuchtwartbericht für die 
Schausaison 2013 zur Verfügung zu stellen.  
 
Auf unsere Anfrage hin hat sich unser Zuchtfreund und PR/SR Steffen Gottschlich bereit erklärt einen 
Schaubericht der Saison 2013 zu verfassen. 
 
Die Vorstandschaft 
 

Hannover 2013  
 
weiß-schwarz-columbia 13,19: Der fast 
gesamte Farbschlag überzeugte durch richtige 
Größe. Einige Tiere zeigten eine vorbildliche 
Lauffarbe, ebenso waren viele in einem schönen 
Gefiedermantel Farbton weiß zu sehen. Leider 
war der Großteil der 1,0 im Schwanzabschluss 

noch nicht fertig. HV BB für G.Hofner. Ein Hahn 
mit hervorragender Form, Kopfpunkte und 
Haltung. Eine 0,1 der ZG Kötter konnte 
ebenfalls mit HV SVE überzeugen. Die Henne 
hat einen feinen Kopf, Kamm, Stand und 
Deckfederzeichnung. Trotzdem waren bei vielen 
0,1  die Kammreihen des dreireihigen 
Erbenskammes zu wenig ausgeprägt. Hier 
waren bei den Hennen teilweise keine Reihen 
mehr sichtbar. Die 1,0 neigten in der mittleren 
Kammreihe zu Einfachkämmen. Daher nur 
untere Noten. Weiterhin sollte auf die 
Ausprägung der Schwanzdeckfederzeichnung 
der Hennen das Augenmerk gelegt werden. 
Leider hatten einige auch zu helle Schwingen. 
Daher Note g. 
 
weiß-blau-columbia 0,1: In diesem Farbschlag 
wurde nur eine Henne gezeigt. Diese bestach 
durch Kopf, Form, Blüte, Stand, Lauffarbe und 
Blauton. Ein kleiner Wunsch in der 
Schwanzdeckfederzeichnung verhindert die 
Höchstnote. Daher HV LVPW G.Hofner. 
 
silberfarbig gebändert 3,4: Die Hähne zeigten 
eine sg Größe, Auge, Latschen sowie 

Brustzeichnung. Mehr Rückenanstieg wurde bei 
zwei Vertretern gefordert. Es sollte auch in 
diesem Farbschlag auf eine zarte Kammperlung 
bei den Hähnen verstärkt geachtet werden.  Bei 
den 0,1 sollte auf Kehllappen, Größe und 
Halszeichnung ein Augenmerk gelegt werden. 
Ebenso auf eine silberne Grundfarbe. Einige 
Hennen zeigten das Gegenteil der schönen 
Grundfarbe und waren zu braun und zu 
verschwommen in der Bänderung, daher g 92. 
Die Lauffarbe war leider auch bei einigen zu 
hell. Diese sollte gelb sein!! nicht fleischfarben 
oder weiß. 
 
rebhuhnfarbig- gebändert 11,24: Die größte 
Kollektion stellte dieser Farbenschlag. Die 
Vorzüge der 1,0 waren sehr gute 
Erbenskämme, Formanlagen sowie Lauffarbe. 
Leider waren wieder einige große Hähne dabei. 
Auch in der Grundfarbe zu rote Tiere wurden mit 
der Note g bewertet. Als Wunsch wurde eine 
intensivere Brustzeichnung gefordert. Bei den 
0,1 konnten viele mit sehr guter Form, breiter 
Feder und klarer Bänderung überzeugen. HV 
MB  Kris de Vos. Leider waren fast 50% der 
Hennen ohne dreireihigen  Erbsenkamm. Dies 
ist ein Hauptrassemerkmal. Ein Kamm ohne drei 
sichtbare Reihen, konnten sich g Notenbereich 
wieder finden. Sehr schade, denn diese 
Problematik ist seit Jahren bekannt. Teilweise 
hatten die Tiere eine zu helle Augenfarbe. Diese 
sollte intensiv in der Farbe sein.  

 
blau-rebhuhnfarbig-gebändert 5,6: Der 
Großteil der Hähne zeigt eine schöne  



Formanlage mit sehr guten Kopfpunkten und 
schöner Rückenlinie. Wünsche waren fertigere 
Schwanzabschlüsse und mehr Geschlossenheit. 
Farblich sollte auf ein nicht zu dunkles Blau in 
den Schwanzfedern geachtet werden. HV E für 
A. Eck. Vorzüge bei den Hennen waren sehr 
gute Formanlagen, sehr gute Kopfpunkte mit 
richtigem dreireihigen Erbsenkamm. Die 
Wünsche waren eine klarere Bänderung mit 
mehr Blauanteil und breiterer 
Schwanzfederaufbau. 
 
isabell-perlgrau-gebändert 5,9: Leider konnten 
nur zwei Hähne in den Kopfpunkten und 
Formanlage überzeugen. Der Großteil der 
Hähne hatte mit zu groben Kopfpunkten, 

fehlerhaftem Kammauslauf und sehr langen 
Schwanzabschlüssen zu kämpfen. Die 
Federbreite in den Steuerfedern waren auch ein 
Wunsch. Einige zeigten hier eine schmale lange 
Feder. HV E P.Hübner. Bei den Hennen zeigten 
wenige eine typische Form mit einem breit 
getragenen Abschluss. Vielen fehlte der Anstieg 
im Rücken. Wünsche in der Kammreihen 
Ausprägung und Lauffarbe wurden auf den 
Bewertungskarten vermerkt. Die Bänderung 
sollte durch den perlgrauen  Anteil noch 
deutlicher zu Geltung kommen. HV MB 
P.Hübner. 
 

Leipzig 2013  
 
weiß-schwarz-columbia 25,39: Ein 
beachtliches Meldeergebnis konnte auch dieser 
Farbschlag aufweisen. Viele Hähne konnten 
durch Form, Stand, Größe und Kopfpunkte 
gefallen.Einige hatten mit der Fertigkeit im 
Abschluß sowie zarter Kammperlung zu 
kämpfen. Die Grundfarbe war bei einigen 
Hähnen zu gelb und auch die Zwergenhaftigkeit 
in der Größe der Hähne hatten Wünsche offen. 
Zwei schöne Vertreter Ihrer Rasse konnten mit  
HV E Horst Pitzing und V EB Dirk Lange stellen. 
Eine zu helle Schwingenfarbe wurde des 
Öfteren bei beiden Geschlechtern bemängelt. 
Die Schwingenfarbe sollte mindestens 50% 

schwarz sein. Ebenso erwarten wir bei unserer 
Rasse eine gelbe Lauffarbe. Die gewünschten 
dreireihigen Erbsenkämme wurden bei einigen 
Tieren nicht gezeigt. Viele Hennen hatten auch 
den Wunsch einer feineren 
Schwanzdeckfederzeichnung.  
 
gelb-schwarz-columbia 15,23: Die Hähne 
konnten in Form, Stand und Größe überzeugen. 
Wünsche waren dagegen eine gleichmäßigere 
gelbe Halsfarbe sowie eine zartere 
Kammperlung sowie die Dreireihigkeit des 
Erbsenkammes. Einige Hähne waren doch sehr 
rot auf den Flügeldecken. Dies wurde so auch 
auf der Bewertungskarte vermerkt. Bei den 
Hennen wurde auch auf die Dreireihigkeit  des 
Kammes hingewiesen. Leider waren einige 0,1 
sehr hell in der Grundfarbe. Die Lauffarbe war 
bei den meisten Tieren typisch gelb. Wenige 
waren zu hell in der Lauffarbe. Im Halsgefieder 
ist auf eine feinere Halsfedersäumung zu 
achten. Einige Tiere waren doch sehr dunkel im 
Halsgefieder da der Schafstrich durch den 
feinen Federsaum gestoßen ist. Hier sollte auf 
eine feine Säumung geachtet werden. Leider 
hatten einige auch in diesem Farbschlag mit 
einer zu heller Schwingenfarbe zu kämpfen. 
Diese sollte schwarz mit gelben Außensaum 
sein. Die Schwanzdeckfederzeichnung war bei 
fast allen Tieren schön vorhanden. 
HV LB F.Edler. 
 
weiß-blau-columbia 5,10: Der Großteil der 
Hähne konnte in der Form, Kopfpunkte, 
Lauffarbe und Größe überzeugen. Die Wünsche 
waren, geschlossenere Schwanzabschlüsse 
und Grundfarbe reiner. Leider waren einige 
gelblich im Gefieder. Ebenso sollte auf eine 

blaue Farbe der Schaftstriche geachtet werden. 
Ein schwarzer Schaftstrich im Halsgefieder 
sowie ein zu dunkles Blau bzw. Schwarz in den 
Schwanzfedern wurde gestraft. Ein schöner 
Formhahn wurde mit sg95 LB von F. Edler 
gezeigt. Sicherlich hätte er auch eine höhere 
Note verdient gehabt. Die Hennen zeigten 
nahezu alle eine schöne Rückenlinie. Wünsche 
waren die Erbsenkämme,  Lauffarbe und  



Schwanzdeckfederzeichnung. Auch die 
Schwingenfarbe war bei einigen zu hell. Die 
beste Henne die mit HV EB herausgestellt 
wurde, war von F.Edler. 
 
gelb-blau-columbia 3,3: Leider wurden in 
diesem schönen Farbschlag nur sechs Tiere 
ausgestellt. Die Hähne waren teilweise zu flach 
im Anstieg und die Kopfpunkte zu grob. Der  

Schaftstrich im Halsgefieder sollte blau sein. 
Eine zu dunkle Farbe, die in die Farbe schwarz 
geht, entwertet. Weitere  Wünsche in den 
Schwanzabschlüssen waren mehr Fertigkeit und 
mehr Geschlossenheit.  Die Hennen waren 
teilweise farblich nicht gleichmäßig. Hier ist eine 
gleichmäßig satte Farbe anzustreben. Teilweise 
waren Sie nicht fertig im Abschluss. Leider 
wurde daher keine höhere Note als sg94 
vergeben. 
 
silberfarbig-gebändert 27,32: Eine noch nie in 
diesem Farbschlag dagewesene Meldezahl 
konnte hier verzeichnet werden. Vorzüge waren 
eine silberne Grundfarbe und typische 
Kopfpunkte beim stärkeren Geschlecht. Die 
ausgestellten Hähne waren zum Großteil leider 
sehr hoch im Stand und auch an der Grenze 
des Körpervolumens. Hier muss unbedingt in 
Zukunft auch darauf geachtet werden. Die 
Rückenlinie war vielfach sehr flach und der 
Übergang Rücken zum Schwanz sehr eckig. 
Offene Abschlüsse wurden auch mehrfach 
bemängelt. Hier sollten wir geschlossene 
Abschlüsse mit einem sehr guten 
Rückenanstieg anstreben. Die Hennen konnten 
eine verbesserte Federbreite aufweisen. 
Dadurch war das Zeichnungsbild gegenüber 
den Vorjahren klarer. Auch in diesem 
Farbschlag war vielfach der Wunsch, dass die 
Ausprägung des dreireihigen Erbsenkammes 
deutlicher sein muss. Auch die Kehllappen 
wurden vereinzelt ausgeprägter gewünscht. Wie 
schon in den letzten Jahren wurden leider auch 
die kurze Steuerfederlänge und die nicht 
vorhandene Halszeichnung bei den Hennen 
bemängelt. Die zwei komplettesten Hennen die 
dem aktuellen Zuchtstand am nächsten 

kommen, stellten jeweils mit HV die ZGM 
Eggeling/Trellert und U.Epler. 
 
blau-silberfarbig-gebändert mit 
Orangerücken 1,3: 
Der neu anerkannte Farbschlag wurde zum 
ersten Mal mit vier Tieren präsentiert. Vorzüge 
waren beim Hahn die Farbe und Kopfpunkte. 
Der Abschluss sollte geschlossener sein und 
der Anstieg im Rücken deutlicher. Die Hennen 
waren alle drei von der richtigen Größe wobei 
auch hier der Anstieg im Rücken deutlicher sein 
sollte. Die Grundfarbe sollte reiner in der Farbe 
sein  und mehr Markants in der Bänderung 
aufweisen.  
 
rebhuhnfarbig-gebändert 44, 55: Die höchste 
Meldezahl der Zwerge bei dieser Schau stellte 
dieser Farbschlag. Viele Hähne konnten in den 
Kopfpunkten, Größe und Stand überzeugen. 
Vereinzelt wurden übergroße Tiere gezeigt, die 
dann die unteren Noten auf der 
Bewertungskarte hatten. Wünsche waren 
Halsfarbe gleichmäßiger, mehr Brustzeichnung, 
Abschluss geschlossener, Lauffarbe satter 
sowie Rückenlinie typischer. Vielfach wurde ein 
flacher Anstieg mit unharmonischem 
Schwanzübergang gezeigt. Leider wurden 
farblich  teilweise wieder rote Tiere gezeigt. Dies 
wurde als Fehler aufgenommen. Die Note g war 
das Resultat. Drei Hähne wurden mit HV 
bewertet. Kleine Wünsche verhinderten die 
Höchstnote. HV LB C.Tautenhahn, HV E 
A.Berchtold sowie HV LVE R.Schmidt. Bei den 
Hennen waren die Vorzüge in der Größe, 
Bänderungsanlage, Farbe sowie Kehllappen. 
Nur wenige hatten spitze Köpfe weil leider keine 
Kehllappen vorhanden waren. Des Weiteren 
wurde auch weiterhin bei den Hennen auf 
deutlich erkennbarere Linien des 
Erbsenkammes hingewiesen. Dies ist ein 
Hauptrassemerkmal. Die Halszeichnung war 
leider nur bei wenigen Tieren vorhanden. 
Formlich war der Wunsch nach mehr Anstieg im 
Rücken sowie längere Steuerfedern. Die V 
Henne wurde hier von R.Schmidt gestellt. Für 
diesen Farbschlag und die Anzahl der gemeldet 
Tiere hätten man sich mehr Qualität und 
Spitzentiere gewünscht. 
 
blau-rebhuhnfarbig gebändert 14,15: Vorzüge 
waren bei den Hähnen Form, Stand sowie 
Lauffarbe. Die Kopfpunkte und Kammausläufe 
wurden typischer gefordert. Farblich waren die 
Wünsche in der Halsfarbe gleichmäßiger 
goldbraun, sowie mehr blau im Schaftstrich der 
Halsfeder und der Steuerfedern. Die 
Schwanzabschlüsse wurden geschlossener 
gefordert. HV F.Schortmann. Die Hennen 
zeigten gute Formen sowie Größe. Als Wunsch 
wurden die Kämme typischer in den 
Kammreihen gefordert ebenso der blau Anteil in  



der Bänderungsfeder. Hier wurden daher sehr 
dunkle Typen in rötlicher Farbe gezeigt. Die 
Lauffarbe war beim Großteil in Ordnung, nur 
wenige hatten eine zu blasse Lauffarbe. V 97 für 
Alexander Eck. 
 
isabell-perlgrau-gebändert 21,26: Auch dieser 
Farbschlag war von der Tierzahl stark vertreten. 
Vorzüge bei den Hähnen waren Größe, Form 
und Stand. Vereinzelt wurden zu große Tiere 
gezeigt mit einem untypischen großen oder 
offenen Schwanzabschluss. Die Federbreite in 
den Steuerfedern waren auch auf dieser Schau 
ein Wunsch. Einige zeigten hier eine schmale 
lange Feder. Diese konnten sich im g 
Bewertungsbereich wieder finden. Weitere 
Wünsche waren zartere Kämme bei den 
Hähnen sowie ein typischerer Kammauslauf 
ohne spitzen Auslauf. Herausgestellt wurde ein 
Hahn von P. Hübner mit HV BLP. Die Hennen 
waren alle von der Größe in Ordnung. Allerdings 
wurde vielfach der nicht vorhandene typische 
Erbsenkamm bemängelt. Mehr Anstieg im 
Rücken wurde gefordert. Auch die Bänderung 
wurde wesentlich markanter und deutlicher, 
vielfach gewünscht. Dies ist nur mit dem 
erhöhten perlgrauen Farbanteil machbar. Zu 
helle Tiere in der Feder ohne 
Bänderungsanlagen perlgrau können somit 
keine klare Bänderung wie gefordert zeigen. 
Einige Tiere zeigten bei beiden Geschlechtern 
keine reine typische Latschenfederfarbe. 
Dadurch wurden diese auch in den unteren 
Bewertungsbereich gesetzt, was sehr schade 
war, da die Tiere sonst überzeugen konnten. 
Das Spitzentier stellte bei den Hennen 
N.Schütze mit V EB.  
 
schwarz 3,3: Eine kleine Kollektion wurde bei 
den schwarzen Zwergen gezeigt. Die Farbe war 
bei beiden Geschlechtern in den Vorzügen, 
ebenso die Größe. Bemängelt wurden grobe 
Kopfpunkte, offene Schwanzabschlüsse sowie 
eine harmonischere Rückenlinie mit mehr 
Anstieg. 
 

Dortmund 2013  
 
weiß-schwarz-columbia 7,13: Unter den 
Vorzügen wurde bei einigen Hähnen der Kamm, 
Größe und Stand vermerkt. Wünsche waren 
eine weisse reinere Grundfarbe sowie eine 
typischere Rückenlinie und geschlossenere 
Schwanzabschlüsse. Bei den Hennen zeigten 
viele eine schöne Form, Größe, Stand sowie 
eine feine Schwanzdeckfederzeichnung. 
Zweimal HV ZGM  Kötter die nahezu alles 
hatten was wir uns unter diesem Farbschlag 
vorstellen. Unter Wünsche wurde auf der 
Bewertungskarte  deutlichere Kammreihen, 
Lauffarbe, sattere Schwingenfarbe sowie einen 

feineren Halsfedersaum um den Schaftstrich 
vermerkt. 
 
gelb-schwarz-columbia 9,12: Bei den Hähnen 
wurde auf der Bewertungskarte Stand, 
Formanlage und Lauffarbe positiv vermerkt. Die 
Kämme wurden vielfach zarter gewünscht. 
Farblich wurde bei einigen eine zu rote Farbe 

des Mantelgefieders vermerkt. Farblich ist auf 
eine gleichmäßigere Halsfarbe zu achten. Auch 
sollten die Schaftstriche nicht im Halsgefieder 
durchstoßen.  Wünsche waren auch in diesem 
Farbschlag geschlossenere 
Schwanzabschlüsse sowie ein harmonischerer 
Übergang im Rücken. Bei den Hennen konnte 
die meisten mit den Vorzügen, typische 
Kopfpunkte, Lauffarbe, Erbsenkamm sowie 
Größe, Deckfederzeichnung und Farbe 
überzeugen. Vereinzelt wurde ein zu rötliches 
Gelb, durchstoßene Halszeichnung und 
ungleichmäßige Mantelfarbe im Käfig gezeigt. 
Dies führte zu unteren Noten. Die beste Henne 
in diesem Farbschlag stellte F.Edler mit HV E. 
 
weiß-blau-columbia 5,12: Vorzüge bei dem 
starken Geschlecht waren Form, Stand, Größe 
sowie Lauffarbe. Farblich waren Wünsche in der 
Reinheit der weissen Farbe. Die blaue Farbe 
der Schaftstriche im Halsgefieder und im 
Schwanzabschluss wurde typischer im blau 
gefordert, weil diese teilweise schon recht 
dunkel war. Ebenso waren Wünsche im 
Schwanzabschluss sowie in der Kammstruktur. 
Fast alle Hennen konnten in der Vielzahl 
formlich überzeugen. Die Kämme waren typisch 
und auch die feine Deckfederzeichnung 
verbunden mit dem richtigen Rückenanstieg 
führte zu sehr guten Noten. HV E. A.Reiss und 
V SB F.Edler. Die Wünsche waren vereinzelt die 
Schwingenfarbe sowie der noch geschlossenere 
Abschluss. Auch bei den Hennen führte ein zu 
dunkles Halsgefieder zu unteren Noten. 
 
gelb-blau-columbia 1,3: Leider wurden nur vier 
Tiere in diesem schönen Farbschlag gezeigt. 
Die Vorzüge waren in der Form, Stand und 
Größe sowie Kopfpunkten. Wünsche waren  



mehr Anstieg in der Rückenlinie, gleichmäßigere 
Mantelgefiederfarbe sowie ein ausgereifterer 
Schwanzabschluss.  
 

silberfarbig-gebändert 6,9: Die Hähne konnten 
überwiegend in den Kopfpunkten und im 
Silberweiss überzeugen. Einige 1,0 waren an 
der Größengrenze. Die Brutzeichnung war bei 
fast allen vorhanden. Ebenso der 
durchbrochene Schafstrich im Halsgefieder. 
Wünsche waren bei den 1,0 geschlossenere 
Schwanzabschlüsse sowie sattere Lauffarbe. 
Bei den Henne waren eine breite Feder sowie 
eine klare Bänderung der Vorzug. Auch diesem 
Geschlecht wurde auf eine intensivere Lauffarbe 
hingewiesen. Fast alle Hennen konnten leider 
keinen Erbsenkamm mit typischen drei Reihen 
zeigen. Diese waren nur angedeutet und wenig 
ausgeprägt. Die Halszeichnung sollte markanter 
und deutlicher sein. In der Größe waren fast alle 
Rassetypisch. 
 
blau-silberfarbig-gebändert mit 
Orangerücken 3,3: 
Der neu anerkannte Farbenschlag wurde mit 
sechs Tieren zum ersten mal auf einer Nationale 
gezeigt. Die Hähne konnten durch sehr guten 
Stand und Kopfpunkte überzeugen. Die 
Rückenline könnte noch harmonischer sein. 
Ebenso sollte auch in der Schwanzfederfarbe 
der Blauton vorhanden sein. Ein zu dunkler 
Farbton ist hier zu beachten. Bei den  Hennen 
standen drei Vertreterinnen die auch in der 
Größe überzeugen konnten. Als Wünsche 
wurde Kehllappen ausgeprägter und Bänderung 
markanter vermerkt. Der Schwanzabschluss 
hätte noch breiter angesetzt sein können. Aber 
insgesamt für das erste mal mit 5x sg und 1x g 
ein sehr gutes Ergebnis. 
 
rebhuhnfarbig-gebändert 20,24: Dieser 
Farbenschlag konnte bei beiden Geschlechtern 
mit toller Qualität überzeugen. Bei den Hähnen 
konnten viele durch sehr gute Kämme, Größe, 
Form und Stand Ihre Vorzüge zeigen. V LVE ZG 
Wesp/ Klatt sowie HV E ZG Wesp Klatt , 2x HV 
E für G.Beirowski. Die vier Hähne waren tolle 

Vertreter Ihrer Rasse. Wenige hatten mit einer 
zu hellen Augenfarbe und mit Schilf in den 
Schwingen einen Mangel. Als Wünsche wurde 
Brustzeichnung ausgeprägter, sattere Lauffarbe 
und Abschluss geschlossener vermerkt. 
EinigeTiere waren zu Rot in der Farbe des 
Gefieders. Bei den Hennen konnte viele mit der 
typischen Form, Größe, Federbreite und klarer 
Bänderung überzeugen.  V SB für ZG Kröner 
und 2 x HV E für G. Beirowski. Allerdings auch 
bei diesem Farbschlag haben die Hennen 
teilweise keinen dreireihigen Erbsenkamm. Zu 
helle Lauffarben sind auch hier zu bemängeln. 
Wenn diese fleischfarben sich zeigt, ist diese 
auch hier zu hell. Auch zu dieser Jahreszeit 
sollte ein gelb noch erkennbar sein. Im 
Gesamtbild war diese Kollektion die Beste vom 
Gesamtjahr 2013 in dieser Farbe auf den 
Großschauen. 

 
blau-rebhuhnfarbig gebändert 4,4: Auch bei 
diesem Farbschlag konnten die Hähne formlich 
und auch in den Kopfpunkten überzeugen. Hier 
ist auf eine blaue Schaftstrich Farbe zu achten. 
Ebenso im Schwanzabschluss. Diese darf nicht 
schwarz sein. HV E A. Eck. Vorzüge bei den 
Hennen waren Form, Größe und Stand. Auch 
hier war ein deutlicherer Erbsenkamm als 
Wunsch vermerkt. Der Großteil hatte eine sehr 
breite Feder und dadurch ein schöne 
Bänderung. HV E A. Eck. 
 
isabell-perlgraugebändert 5,6: Die 
ausgestellten Hähne waren in der Größe typisch 
als auch in der Farbe. Die Kämme wurden im 
Kammauslauf bemängelt. Leider wurde bei 
einigen ein Kammdorn im Auslauf gezeigt. Der 
Kammabschluss sollte rund sein. Der Wunsch in 
den Schwanzabschlüssen war noch 
ausgereifter. Die meisten Hennen waren in der 
Formanlage im Körper und Farbe sg. Allerdings 
eine schmale Feder ohne perlgraue Bänderung 
und fehlende Kehllappen mit spitzen Köpfen 
führten dann zu Note g. Auch wurde bei dieser 
Farbe teilweise kein Erbsenkamm gezeigt. 
 
S. Gottschlich 


